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Ds Raafegchööch

Herbscht isch, all Taag schint d Suna uf di älbe Mattleni u ggiit am Aaben
umhi goldigi under, aber äbe, wie lang acht nug! U dde hanget der Nabel
aha, u dder Winter schickt nus afen di eeärschte Schneeäflöcheni, oder
schon grad em braavi Techi. Jitzen isch Zit fur nés guets Raafegchööch.
Was gluubscht esoe, wien das zmache weeä? Das will ig nug jitzen grad
erzele. Da giit ds Mueti i Chäller imbraab, list em Boderaafa usa, un apa
glichviil Häbeni im Gwicht. Dernaa hout si e Schiel Spack at dr Späcksite,
triit di Waar i d Chuchi embruehi, rüschtet d Raafa u d Häbeni. D Raafa u
dder Späck tuet si afen über, d Häbeni nahi, we ds andera afe ddol linds
ischt. De macht si nug e ddola Määlroescht, va zweeäne Löffle Määl un im
Schmutz ol im Anke. Wen allze schöe linds icht, tuet si der Späck vürha u
hout gäbigi Bitzeni druus. Stampfet d Raafembitza u d Häbla zumene
braave Gchööch u dder Mälroescht druber, rüerts mit Milch schöe glatts,
u Späckwürffla drii. Nug es bitzi Muschgertnuss druber ribe u prabiere,
obs guets ischt im Salz, u fertig isch das Raafegchööch Esoe nes Schnäfi
Ustigsmutsch derzue, weeän de nug ds Tüpfi uf em I. Also, chemet zue-
ha Dem Herrn sei Dank fur Spiis u Trank. Naa däm Zaabe giit sicher e kiis
hungrigs vam Tisch. Rosali Fuhrer-Bärtschi
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